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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zu der Beschlußempfehlung des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 

— Drucksache 11/6028 — 

zu dem Antrag der Abgeordneten Schily, Frau Wollny, Frau Garbe, Frau Mensel, 
Frau Flinner, Brauer, Dr. Daniels (Regensburg), Dr. Knabe, Kreuzeder 
und der Fraktion DIE GRÜNEN 

— Drucksache 11/ 4440 — 

Antarktis-Weltpark'Erklärung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Beschlußempfehlung - Drucksache 11/6028 - erhält die fol- 
gende Fassung: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, sich 
zum dauerhaften Schutz der Antarktis dafür einzusetzen, 

— das zur Zeit zwischen den Antarktis-Vertragsstaaten beste- 
hende Moratorium hinsichtlich der ökonomischen Nutzung bis 
zur Festlegung eines verbindlichen Rechtsrahmens beizu- 
behalten, 

— auf jede ökonomische Erschließung und Nutzung zu ver- 
zichten, 

— ein ökologisches Schutzkonzept aufzustellen und 

— daß die Antarktis-Vertragsstaten eine Konvention beschließen, 
durch die 

O das Antarktisgebiet zum Weltnaturschutzgebiet erklärt wird, 

O auf jede ökonomische Erschließung und Nutzung verzichtet 
wird und 

O die militärische Nutzung der Antarktis ausgeschlossen wird. 
Bonn, den 7. Februar 1990 


Dr, Vogel und Fraktion 
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Begründung 

Die Antarktis ist der letzte unberührte Kontinent. Sie muß als 
solcher im Interesse der ganzen Menschheit erhalten bleiben. 

Im Antarktisvertrag von 1961 haben sieben Territorialstaaten und 
fünf Nicht- Anspruchsstaaten festgehalten, „daß es im Interesse 
der ganzen Menschheit liegt, die Antarktis für alle Zeiten aus- 
schließlich für friedliche Zwecke zu nutzen und nicht zum Schau- 
platz internationaler Zwietracht werden zu lassen''. 

Der Antarktisvertrag regelt die Forschungsfreiheit und die Nicht- 
militarisierung und enthält ein Verbot von Kernexplosionen und 
der Lagerung radioaktiven Abfalls. Dagegen wurden die Fragen 
der unterschiedlichen Territorialansprüche eingefroren; auch sind 
die Regelungen zum Schutz von Flora und Fauna unzureichend. 

Es muß jetzt vorrangig alles getan werden, damit kein rechtsfreier 
Zustand in der Antarktis eintritt, in dem jede Nation ihre Interes- 
sen isoliert und ohne Rücksicht auf die gemeinsamen Interessen 
der ganzen Menschheit wahrnehmen könnte. 

Der Deutsche Bundestag schließt sich im übrigen den zentralen 
Aussagen in der Entschließung des Europäischen Parlaments vom 
18. September 1987 (Drucksache 11/939) an. 
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